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D ottliches Friedents:
I NSTRUMENT,

Qneld)es
o Solennen g il 2 @ﬁa ¢

O¢n 2 Decemb. diefed 171.0 Yahres
RNad evhaltenen &mun{c{)tcn Srieden

cine Eonigh &%meﬁdt bon Drofi-Dritaunion)

alg Chur 2 Fucften von Bravnfchioeig o Ctmenburg /

einer Sbonigl Majeftat von Prenfen/

Und
Seiner Sponigl. Majeftdt von Fhinnem

Aus e ¢- ’ R

Denens vorgefchricbenen Tegt - %ort

Rom. X1V. v. 14. Cz P e,

Ssn.dev SHaupt- %rcbtgt

Dee Gemeine Oes Hikren mit Frendenzvollen iltpp -

Borftedete

BEORG Zﬁmmw g€ H MICHENER.
O 9. Sehyrifit Loctor,
Bey biefiger Teutfchen Gemeine Pallor Primarius, Und e
Konigl. Confifforii Adjeffor,

PoeTato YooY e orsTetotatotore Ratotatotatogotesegotopelalies

GOITHENRDURS /
Gedructt bey Sachariae Hagemant,
L 1437
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RONIGE/
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v Schiveden! Bothen und MWenden
Konige/
Et pel, vrel, 7rel

Seineis
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Rller=urehlan ct)ttgften
Und Grog - Madtigften

FONIGIN/

ULRICAE
ELEONORAE.

Der Schiveden/  Gotben und  Wenden
Konigin
Er rel. vrel. 7el,

Seinet

Rlleranddigien Sedniqin/
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Ron Euren Konigs-Thron nur ein Gnaden blid.

Nicht die vermefenbeit/ gu curen Slang u cilen
Hat midy fo Fbn gemacht. Iy dencke an das glidk/
Do Cure forgfalf hat durdy ®otf ind Reich gefirprets

Fevem bagelbe nun mit Fricden iff gesieret.
Schy bencte noch daran 1vas. Sy vorhin aefdbricben:

St da der Sriede formme/ werd I audhy an getricben
¢s mific FRIEDERICH cin Kriedens Konig
Go wird man auch forthin in Schiveden Srichen

rofmachiialte

%@rﬁt poch auf diefe fchledyte Seilen

ULRICA miific fepn deg Sricdens » Konigin
S fdyreiben qans veraniat/ das/ pas mit liggt im Sinne
bleiben /

fchreiben,

Guer Konigl, May:tt.
Guer Komigl. May:it

Aflerunterthanigfter Ruecht und getvensffer
Y orbitter bey Gott

Gyeorge Jriederich Nichend.
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Atttk stk

Jallelujn
Delobet fevy der I5Err/ det Gott vorum,
‘Strael/ von Envigfeit in Erigleit! ~.8"
Und alles Vol fpreche: Amen!

Malleluja

R 00 ChOoug Tch bren folte/dag Gott Oet Lt ¢,
SRR LeOe/ Daff er Sricde sufegte feinem Dol I“":“”"
Joly Dis war der innbrinflige Secufjer) vder fehnliche 4 err

Bunfch | weldhen ein Sricdens - begieriger David ¥ X¥7
Himmel an fchicket/ wenn Cr verlanget | dafj der gutiafie
@ott wit feinem BVock doch einmabl das LingfF aevorinfchte
Sriedens:intrumenr aufticiten mdge. 2Ach bagg b boven
[olte/ fagt Cr/Da Gost er ¢sEre redete; Daf Ev §rier
O 3ufagee feinan Vol | %}ic WBir die Worte auffgeseis
gues

7
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3 G ottliches.

guet Fiden ftn LXXXV, Pfalm uid defienn o:fen verficul.

David wendet fich judem/ vonrelen alle Gueevndvoll
enymert ot COMMene Gabenn vor obert bevab Eommen Jac. 1t 17,
derHere  bud der it BoLk Oer Fyery/ dentr Ernfcht anderd anfiehet/
toie Cré anch w der that it/ alé einen uncrfchdpfitchen Brun:

nen aller Sate/ und vou dem begehyret Ex {o naddetictlich/ dag

St doch Das Fricdens - Inftrument auffrichten wolle daf Lt

Sriede sufagee durch dew ONund feiner aufrichtigen Boten) dever

(1.yem qu Propheten,  ber fiiy ywerm bittet Ee daff Sricdend inlteu
Guietieinem mene qugs  Stiv demn Vol Softed; feinrem Vol Diclen
Zitol und Nabuen fibreten die Jraeliten,  Oie waren Hotz

ted Cigenthiun; daf BVolck unter relcdhen S feinen Seur und

beerd Hatte; Dag BVolck) welches fich vicler vnd mancherien
OBolthaten Gotteé/ die Er Beinern andern Lolef exrvicien / crz

) Wieridy freten uod rifymen Punte.  ABie / micinfin aber /| Hochy» Ere
et CraaBBrier [enchreter Konig/ foll denm der HErr Himmcls und dev St
mencauf? D€l Dig riedens < Inftrament aufrichtens Ta Jcb fand wob
(1.) gnddis perfiehen/ Ou boft Deine abficht auf feine unendliche grtade
gevichtet.  Bud vag ift daf fickerfte und bvﬂc/‘;bcun folte &
mit ihnen bandeln nach Verdienft/ o mtiie & ewviplich
baddern f aber gnade it recht muf er gebenlaGens foll eg fiies
Oc¢ fepn.  Aun Goftes aufrichtigheit jwciffelt aud) David
aar nicht.  Joab et 3tvav einen vedlichen Amafa, und
fpricht: Fricde mit Oix men Bruder aber S erflichit
Fhn metichelmdrderifch 2. Sam. XX, 9. graufatne Falfchheit &
Aber Gote iff niche etn Tenfch | daf L ligel auch
niche ein LXenfchen ZRind /1 0af b etwis  geveue:
(3) Befidadig Jm gegentbeil: YDas s£e sujaget [ 0aff bale sLr gewifi.
Wibret Oul langes Grofie Porentaten fn der Welt machen:

wobl Sricde auf ewig/ aber Eawnr find einige Jabre veeflofen)

fo hovet tman widectum daf erfrectliche braufen der Kricges- el

fen; allein folche unbeftandigleit Andet man bep Gott nicht.

Auf Gotes feiten ift dev Fricdend - Bumd-feft wnd ficher/ D&fi-

(2.) aufrichtia

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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Sricoens s Inftrument, 3

& nticht breche ; Die menfehen aber findLeider! Leidert ach Leis
Der! gar 3u oft und bald Bund- brichig. - Sie halten wie iy
fofev Bogen. Senug.

Goft halt Dund

Aus bertens grund

Und macht ¢8 Fund.

Daber ift Dabvid fo frepmiibtig und getroft mit feinem Rt
ferglichen wunich fiir ®ottes Angeficht. Und mein ! Wag *PPHCA-
olte man (icher winfchen oder verlangen | alg den foftbalh:  t1o.
ten Sricdens Sivach leget feine hergensMeinung am tage (4) Gene-
i Dicfen Worten: Le verleibe immer dav ¥ricde 3u yne  ralis,
fer Seit in Jfeacl Cap. L. 25. Undin diefen fiick bat Cr
viele nacholger. Die befaudte und berithimte Stadt Vildess
beitns flipret ju Sbren Symbolo und  WBabi 2 Spruche diefe
QBorte: Da pacem, Domine, in dicbus noftris, twelche
wirin unfern Kivden alfo 3u Singen/ oder yu BVeten pflegen:

Verleihy uns Frieders gradiglich GHyEer Gott/3u uns
fern Beisenn / odcr Oie man auch alfo tberfersen EOonte.
Du toolleft/ HCrr/ in unfern leben

Den Edlen Jricden gnadig geben.

Und e8 folte mic nicht fchroer fallen/ andeve Dencks fpriiz
che an gufibren/ roenn Jd) dadurd) ciniges berguiigen errves .
cben fonte.  Atlein 1o ju ift 8 ndtig.  &a foll Ung daf (%) Specia-
fuft 0bcr 20 Jabre unter dev Krieqes-faft gele jene / nunmely: lis,
to aber mit dem theuren Sricden befeligte Kdnigreich Schroes
den feine. wmieinung eedffnen.  Aller -licbfies Schrocden
wornach haft did bis daro gefehuet > War ¢8 midyt der Srie
Dt allertingg. SHobe uad niedrige / Lefyrer und Jubdrer/ Reiche
g Arine/ Junge uad Alte faffpeten vem Davd nach: Ach
0.1 wir hoven folterr| Daff @BGoft der skt tedete|
Oal £y Sricde sufagte ﬁ‘ilttg} Dol dem bedrang:

2 ten
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4 @ Sttliches

ten Schivedifchen Neicdhe!  1nd ob goar viele die crfils
lung dicfes rounjches nicht gefeben f die der HErr in defen,
aufgenomimen in dic $Haufer 0cs Sricdens/ da Sricde
ohune Streit [ ohme L:id / obne Sude-ift; fo hat Ung doch dev
barmbergiigfie Goit  diefe angenebine Sricdens - yeit erleben
(afien/ da tme diec SHobe Landes Obrigfeit die evfrentiche nad)
vidt extbeilen: lagen: €8 iff Friede: €8 ift [Jriede. §Friede
mit Seiner Konigl. Majeftat von GBrog Britan:
nien/ ats Ehur-Siiefien von Braunfhcig - -
neburgs Sricde mit Seiner Konigl Majeftat von
Preiifen/ Sriede endlichmit € ciner Konigl. Maje-
ftat von Dannemarck.  I8as wollen twi fagets 2 @ott
fen danck dev Uné den Sricden gegeben hat! Darnm/ The
ouech diefe angenchme Fricdens - Botbfchafft bddhiis
erfreuete Rinder @Bottes/ vichtet it mir eare Danctbab-
re Hergenund Lippen Hinmmel an/ und finget nicht nur i
brinfiig « Yiun dandet all und bringet by 2¢. fondern
betet-auch bernach) in Heiliger Andacht : Vater Unfer.

Dievon Hoher Landes Obrigkeit an diefer Danck - Tage in dor
Haupt . Previge uecklhren verorduete Tert - Worte fiuden Wir
,Aufgeseignet  in dem Briefe Pauli/ an die Rmer gefchrichen
im X1V Capitcl, und fauten in dem 19, veefical, in unferee
Leutfchen Sprache dberfesee/ wie folget:

2 . TEXT.
Shteum lafict 1408 dem nachfeve
Den /Dag suim-Fricde dienct/ ung

L
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Sricoens s Inftrument, s

1008 311t befierung unter einandey
Dienet.

Cingang.
CLRiede/ Friede/ Und iff doch nicht Fricde. Diefts Exordi-
toar | Auseevochlre ) Heiligeund gelicbte Gottes/
tie jroar Licbiiche/ aber aud) bhdchft betricgliche Friedens-Botly 7i g
fchart der Geifilofen Seifilichen ju Jerufalen/ dadurch fie die/" 71+ T4
Cinwobuer niche nur einfehidfecten/ fondern audy i Shren
Sinden fehlaf je [dmer/ je fichever machten.  Friede/ Yrie
Oc/ viefen fie/ und iff Dochy nicht Friede. Die torte
founen gelefen tocrden in der IWeifagung des Propheten Je-
remiz i VI cap. v. 14. Die §ricoens- Bothen| die (L) Die Krier
fich bie boven lagen find dic Propheten und Pricffer. Lon. denéBotben.
te / Die Fwar einen guten Nabmen baben/ aber in der that
®rund - bofe Vuben find. Der ‘Prophet Jeremias faqts felbit:
Sie Iebren allefame falfchen Gottes dienff. ( ¥. 13 D (1 )t vorw
Gefandten deff HSvicn Eonten fie nicht heiffer/ denn fie twaren Sote gefand.
wicder Gott. Sie lieffen/ und der HSrr fandte fic nicht.
G4 oar Jhnenumb die wolle dev bieerde/ aber nicht wmb derz
felben soobifabre ju thun.  Den Schein cineg Gotifeligen e
bens mechten fie voobl Haben/ aber defon Braft  verlenaneten
fie. Der fouderbabren erienchinng Gotted mochten fie fich nicht 2 ) Berldbrer
rithuen/ denn fie waren veeftiber.  Der Phuwd ves HErrn
besichtet ¢ durch den Propheten: &Sie trdften miein voldk
i feinem viglad® [ 0a§ {ie ¢ geving achten [olicn v. 14,
Db fie aleich daf/ wagd fieetrwa toch wabe redetent/ odet oz
flenr/ mcbtder Satur/ fonderyy e quade Gotted ) die anch
denn Gottlofen Cebrevn bepftebet /  gnanchretben) uvfach battan
Hnd svenn e derfeiben cigmes bitd ofne alle. weitkitftialeit
, VoL

um,
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6 GSttliches

borftellen foll/ fo dauff Jcb nur fagens daf fie Jerkichter / odet
Juegeifter gewefens O angluctfelige Subdrer/ die folche blinde
Letter 3u fithrer haben! Sie Leiten die Jubdver alio/ daf fie beis
“lé,??%?}i,‘."m in ote grube fallen.  Jhre Friedens Dothichaft ift yroar
“ivate. - febr Keblech 1 aber andh bochft besvieglich,  Friede/ Krie
(n)tls;grlubf Oc¢ lautet fie. 3t daff nieht lieblich und angenehyms  Nicht
" obne Urfache twicderboblen fie dis fiiffe rooret/ denn fie toollen
pannt det feute Hevhen cinnebmen/ alg wolten fie fagen 2
Sriede ift 8/ ja Fricde iff es/ vaf ift gangs gervif.  §rie-
O¢/ Fricde ifi cine glickfeltge DMutter/ welche beesy ergroickende
freude gebiehet. Al8 A. 16 5o./wo miv gecht it/ in Temtfck land
ber Sriede/ weldher wit biclen Eofibabren Blut erworben/ ju
Ofitabend in YefEpbalen gefdiofien/ ju Yidenberg as
ber vollzogen towmde / erfongte der Uberbringer der Ravifica
tion Defielben von dem Jreuden-vollen Kepfer FERDINANDO
Oem ti:ten et nuy etnen Foftbabren NRing 1 welkchen der Ky
fev felbft an feinen Finger trug/ fondern auch cine feir Pofts

babre OSnadenr Kefte.  Wag machts s Friede.

Fax optima rerum;

€3 ift Fein Sdass in diefer Welt/
Der mebr als Jricde in fid) balt.

Hod fo mufte dafi Fricdens - IBort der Brepheten dew arivien

{euten gu dev yeit freilich hoddt eorrenlich feon. Aber cin Strick

(2.) HdGfiee Ded Ungllicks und verderbens.  Wetviealich war diefe Sries
wieshd  pene BVobtfchaft / dafi gibt der Propbet ucrfeunen/ wwenn St
fagt: Und ift Doch nicht Fricde.  Vox pratereaque nihil.

Qitorte wnd nichts mebr.  Da modte ¢ wobl Hreifen: (indé

gleich ligen/ fo ift8 doch {iehlich 311 boven &6 it merchotivs

Dig/ waé voun et CatvariNna MEDICEA, .(\crgogs‘ {.aureas

tii 31 §loveitss Lochter berichtet wird. Dicfelbes alé Sie Hein-

rich demy 1ls Konige i Sranchreich A, 1533, jur Semablin yu-
gefihuet
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Fricdens s Inftrument, 7
geflibret woude/ [ief 3 Ihren Simmbilde einenn Regen - bogen
wachen mit diefen Bey 2 woovten
Serenitatemn affert. |
goclche denr Berftande nach affo mochten ing Lentfehe e
feset werden :
Dag fdyonfte Wetter Eomme mit cinem
NRegen-bogen/
o fomme die Konigin  mit Fried GBe-
fchrmiclt gesogen.
Allein wae brachie Sie § Die Befdhichee meldend: Lanter tns

pube und Typramaen.  Und daf bringet die Sirenenz Stinune

et Salfchen Propheten, Dannenbero beif eé: 1£s i dochy
nicht Sriede.  HIlff ewiger Sott! IBag mag. doch wobhl
defien Urfache foon?  Diefe it offenbabr. g iff etel
unvecht drinnen/ fagt der HE im 6. v, Kan da robl
Sricde fepns YOte ety BDotn et Yager qwoillet / (o
qwillet auch TJore bogbeir. Tgbt frevcl und Gevoale
febreyet gber fie! umd TJhr EYTorden und fchlagen treiz
ben fie taglich vor mue/  beift ¢ im 7. V. Sinvet day
wobl der Segen des HErn ftaat: Buige ward Jhnew ge-
prediget o detnt Propheten Jeremiat Weffere Oichy Tferus

falem | cbe fich mein Hyers Yo Oie ywende | und icly
oich sum YOu{ten Lande mache/ darin L{iemand wob.
ne, Sind Bie Worte deé 8.v. Aber die 1ward aus Jhrew:
Herfsen qevigen duveh die  Lagen predigten der Fleifehiichen

Lebrer / welche ihuen/ ofchdndlicher und fehadlicher betrug ! jus
vieffen: &6 bat nicht nobt; cé witd nicht fo ubel geben/ dev
HErv tird feine Stadt | die nac feinen Rabimen genennet ifi/

feinen Eempel und. Heiligthunr nicht verderben fafen. G8 wird'
griede fepnr und biciben.  Uad varium fam dag Unglick mis
Bautfen (bev fie/ whd winden indic Babylonifche Betangnis ges

b=
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GBottlichyes

Tranf-

Textum. Rinder:/ daf eby euch mit diefernn worten anvede.  Mieinet

Universitéats

Bibliothek /rosdok/ppn1676365435/phys 0016

et Dafmodee beifien- §Feiede) Friede/ Und ifF dody
nicht §riede, ,

Allein entfeet Cuch nicht/  meine gefearete Seclen

nicht/ alé bovetet Jbr einen Jregeift | der euch betriegen tools
e Schfoll/ vud will aud) durch Gottes gnade nach Hoben
Koniglichen befent/ der: - Cuch - allen befandt ift/ vom Jrieden
predigen/ und doch Eein  falfcher Brophet feyn.  Jbr folt die
anmubtige Sticdens- Botbichaft anbdren/ und voch nicht betros
gen toerden. Hente evfchallet in nnfern Kivchen und Haufern/
ach/ Dag ¢é mit recht danctbabren Hevgen gefeheden mdchte
die freudenceiche Seitung.  Friede/ fricde/ und es it auch
gewi auf cimgen feiten fricde. Und foll der bollige fries
De/ toelchen AWBir alle wounfehen und velangen/ evlanget wet
dent s fo mugen wir Ung in allen fiticken alg friedfertige vec
balten und auffiibren/ Welches denn auch die bon unfern Al
lergnddigften Kdnige an diejen Sriedens - Zage ju crbidren Al
lergnadigft aufgegebene Paulinifche Text - Qorte gar nac-
ortictlich vorftellen/ die Wiv dannenbero mit Anddchtiger aufs
merctfameeit anfeben/ und bebersigen wollen afg

Cin Gottliches Sricdens - Inftrument
welches Uns fiichdle,
I. Di¢ §ricdens Bedingungen;
Dabey 8 beifen foll s
Meid’ alles / wag den Fricden fiobrt/
Und fud) dag/ wag zum Fricd gehore/

L. O Sricdens Befebreibung ;

Dabey viefe worte yumerchen

http://purl.uni-rostock.de DFG




K vicdens - Inftroment. 9

@8 fan fein € dhas auf dicfer Erden
Al Fricde ift/ genennet foerder.

fEr aber Dev GysLer Des Sricdens) gebe tins Fridde guimiri
allenthalben) wird auf allerley weifes Dot AL fey it

. U
it Uus allen! Amen. oo
2. 4 l’.’é"g.).

AbHandlung. 141,316

@i’ébu/iﬁs Sriedey war die dngfifice Srage/ Fbt Trata-

ot erfrcucte Seelers) welde dorten Joram g

der Kontg Jfrael an den Febhu evgeben lief: TJebuy fts Svics ap 5 poi

O¢; davauf Er folgende gar fchlechte Antroort befam: PPag >+ 46 14+

fricde s Deiner LhTutter Ffebel Hurerey und Sauberey  **

Wicd e grdBer/ 3u lefen in dan 2. Buch von den

Konigen i 1x. cap, i 22. verficul. Derfelben verftand und et

nung dabin gebets Daf fein Friede ift/ daran ift Jiebel fchuld

uad urfache /| umd Jhr feyd atch ded  Edlen Schafged/ ded

Sricdens nict welrt. Ach aller lebfier Gottt Dag twir bifz

bero it dem Vltigen Kricge gleichfom diberfchroaiiet toorz

Den/  Dag haben  Unfere vicie/ nnd grofe Siimden verdienets

af Jch aber die Frage: it es Fricoe Samdert  alé Jebw

Deantwerten fan/  nemitch olfo: Ra’ es ifF Friede/ fole

cheé nuifien Wir warlich nicht Unfern verdienft / foudern det

®ute des Allerhochften cingtg und allein. ufchreiben: - Uid

twollen wir/ dag forthin Sricde 1iber Ung fepn und bleiben

folle/ fo magen wir das wobl in acht uchmen/ waé der H,

Paulus in dem GSetlichen Fricoens: Infirument Wug vor- :

bilt) da Er Ling 1. Weifet die Fricdens Bedingungen/ Pars I,

4nd gucufet ¢ : Dgwg;“::;g:

Ieid alles/ was den Frieden fobhre
Lnd fiuch dag/ was sum Jricd gehort.

Darvum lages Lnedan ngd)ﬁrebm/ was 3um § t:iéa

¢

R
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10 Gottliches

A) Der orte O¢ Otene/ (d die Worte ded  Hoch« rleucheten Pauliy
wimmenpans Dic abficht deé Apoftels ift yuforderft wobl st mercken ) daju
G Ung felber gelegenbeit giebet mit denen dorten 4'pz v,
Oarum [ denu bicmit verfndpfet St Unfern Text mit denen
porheraehenden/ und in fonderbeit mit demr/ 1was im 18, v.
porgetragen toorden.  Dcrorvegen IBiv dennauch unfere an-
dacht auf feine borhergehende ABorte richten mifien. Diefelbe
aber an jufithren/ roitd nicht ndtig fepn.  Man lefe fie in dev
furcht deé HSrrn jubaufe nach/ uud gebe ven acdhtung auf
vic Meinung/ die voiv hier Birrglich abfaffen: Paulus vermaly
net vecht evnftlich/ rvie e8 einem vedlichen Dicner JIE&u Shris
fii guftebet/ den fchrachen Bruder nicht urichten/ foudern
Sreundlich aufjunehmen / und da Cr bernomnen/ daf man
vaf gegentheil praicirer habe ) vertveifet er folches mit aus:
biindigen Argamenten, berbietet dag drgernié/ und fithret dedz
wegen/ umb defto nachditicklicher feine tworcte eingufchartfen/
unterfchiedliche Vevveg «Lrfachen ar/ darunter diefe nicht die
: geringfte/ welche mit dem lieblichen Worte Friede audye
@) Derfelben drgictet voied. eun aber Paulus vermabuet : Lafies Lins dem
nachffeeben/ Oas sum §ricde dienet/ fo beflmmern wic
Hns uftht unbillich umb die §vicdens Xedingungert/ oder
DBie bedinguny umnb dag) twad pum Sricden dienet/ oder die dinge / toelche
gen  pum  Srieden gehoren.  Denn objivar der Apoftel cigentlich
(1.) wie fie bie feine Nabimbafft machet / fo liegen Sie doch infeinen Wore
fauten. fen/ toie cinr jeder feben fan.  Wir mevcken £heils wie fie late
ten] sheils wie fie jubalten fepn.  Sum erftern gehdret fO
8) wegative Yoobl die Yermetdung Oce Dinge/ die den Friederi [tdhren/
alé auch die exlangung Oes GBuren/ rocldyes den Friee
den befordert.  Bey der Vermeidung defen/ dad den Frie-

denn. fidbret/ wird ¢8 beifien: : ;

Meid alles/ was den Jrieden bt/
(1.) Die il @ fiudet fich leider bicled | Daf dem Frieden entgeqen ift/
Bes” Sieiigpes, WO o0 fidhven Eane  Dic Liffe 0o Sleifches ﬁaﬁ feu(g
v
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FricOens Inftrument, 1Y

Urfach deg Sfveites und Krieges/ dag faget dev Apofiel Ja-

cobus Cap.1V. v. 1. YDobher Fommt Streit und Rrieg

unter 2udye Romes niche daber/ aus Luren Yol

liffen | Oie fFreiten i euven glicdern.  offabre ift (2.) Hofasrs
gleicher avt.  €in hoffdhrtiger/ voelcher-begebret/ dag jedevs

mian tie Seegel fite Iom ftcichen foll/  Ean nidt in Sriede

feben 5 denn unter den Seolgen iff imimer YHaddet Prov.

xrrr. 10, Dcr aufgeblafene Haman fan ¢inen  Mardochai

nicht feiden / weil € fich nicht genug e Jbm fehmieget/ und

bieget Efth. 274, 53 Ber Geits] toie G it cine Wurgel af (3-) Ot
{es tibeln ) fan mit den Sricden fich nicht wobl  bergieichen.

Denn cin Seifs ¢ balf/ dev weder fich felbE / voch andern ef-

fvas gonnet/ verfiSvet feutcigen Hauf. Prov. xv., 27. L{¢id

und Streit {ind getrene Cammeraden, denn o bitter LTeid

ift | Oaift sand Jac. 171: 14, Dev L{eid machte | 0a§ (4, ) meiv
JofephsBrider Fhnnicht leiden Edntets Gen, xxxvrr, 4. Saul

neidete den David, tvegen ded von denen Weibern erlang:

fen Nubhng | und dadureh hovet dev Friede jwifchen Jhin

und David oup. Wud dergleichen Untugenden/ die Fricden-

ftobrer find | £onte b/ toenn ¢8 ndtig wdave/ noch mehr an-

filbren; affein Jcb miercke chon von Euch/ daff Jbhr die We-
Oingungen | dic ten Fricden befordern/ gerne Eennen twollef, 5 Pofi
IWolan; fo will Jeb fie Suchuennen/ wean Jch bon der z_Em( ) Pofs-
langung Ocs Buten) daduveh der Sricde Defordert witd) G ‘)'gf;m
gedenn werde/ dawir denn  diefe  worfe meycfen: Und

firch Dag /was 3um Sriedgebdrt: HSrer: Gedult mag

wohf Die Oberfielle baben/ weil foft  alleg dabin/

wag  PVaulus denen fKhwachen sum beften vedet)  gae

fitglich €an qebracht toerden.  @Bedule ift dof Wafer/ toel-

cics dag Sornzund Sanck - Fever (dfchet.  BeOule feidet lies

Ber unrecht/ alg dafific den Srieden brechen folte.  @5eOyle

bergicht dafermicfone Unigeht / damit nur det Sriede erbalten

werbe, LD it Deveiben ift verfoapfet die Awvfrichsigkeis/

| B 2 roclche
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C2 ) Uiy TEIDE De0 2o quin Sueden bacmet.  Wer  welceyites
ugbat, ~ VICEBeMS 1T/ Dcr vichrer 3a00er an Prov. vi. 14. aber

Gerecheigiett pnd Fricde Bigen i apder PR Lxxxvi
B Watee ) fagt ntan ine Speidye Wort . Schfawet feincn
cljenen Heren/ e aber awfdcdhtiq i/ Eaa jederman aes
troft uater augen geben/ umd ob gleich die el dus Heus
cheln und Schureicheln 311 achren peget/ wiibret o6 dochnich
fange 5 Den Wabrhert nad aurrichtighort bebdit doch dew
e/ da denu denen falfchen die Larve ju Jorer nochiten Hes

;gm,nb,,%"nv;lum abyczogen wird.  Aber roag ditacket Such  foite
I it ur.n.o atch niche bicher geboren Die §reundlichFeir und Leusjeligs
uileiglett Ferg s Allerdings. ud dag ift eben die Lugend/ welche Eofs

ie geleacnbei/ noch wrfache yum Mifteauen gicbet. Denn
en Sucke macbt Feur; Alfo vernvfachet das dem Nechiten
auerugee unvecht 3auct/¢um)’unemigt‘cit. @ct}m erinnerten
fich gar wofl Die 8. FurfHliche Gebriider ju Sady-
g?" Waimar / vaber fie fid ju einer Seit drejer Worte ez
iengen:

Difcordie Fomes injuria,

Unrecht ff cin Sunder der Uneinigheit:
Oder
Daf gugefiigte Leid:

Seug’t nur Uneinigfeit.
Warlich (F dag Hersy mit aufrichtiger Liebe deg Nechten:
gefchinmicBet/ fo voerden auf der Sungen Eeine andere alg §ries
Oens- LOoOEEE figen/ uad man wied in der that an nichted mebe
fein veegnitgen haben: alé an Friedens- Yerde.  Die licbe/
die auftichtige fiche Decer auch Der Sianden menge/
fagt Petrus.  Sie drebhet nicht alles yu bolgen.  Hat gednlt
mit ded Nechiten febler.  Und ein gutes/ und freundiches wort
findet eine gute ftelle.  Sepet wwer Diejer Bedingungen ﬁ&ﬁ be;
eet:
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Kriederts « toltrument. ry

Dicniet/ oder drefer Tujenden  fich mit ernft anfrichiy/obne
Hewdeley befleifiget/ wird alfenabl dew Sricden  befordern.
Wid yoer den Frieden: haben will) mug die mittel oder Ve
aur%xm,;cu mebt  aué denr atgsn fesen/ demr es bicibt ol
w-] t:

Dui valt finem, etiam vult media:
Wer daf Ende will erveichen/
OMNuf nicht von den mitteln foeichen.
QBie aber follen die Dedingungers gebislteas wedentc,

Ficht oben Hiry fondersy miit alfen fleif umd forgialt. Dag et acho

get Llng Paslusim T. mit demy Worte nachifrebers. Anderd

tvo nennet Eré Hebr. X111y Denfeicdenmachiagen; Wie

etwan ein Jdger dem wilde/ daf v gerne fangen oder fils

fen will/ unacherlet ; Wie cin Vergrmann nadh der Sold oder
Silber 2 Aver forafditg uchet.  Uad ywollet Ybe ¢ noch detits

ficdher wifien/ waé Pawlug fagen wid§ Dis will Er: Niche
- alleindie Suncigung jum Fricden/ jonderny auch die jorgfiltige
Beforde: ting defiefben/ weede exfordert.  Viele twellen Sricde
baben/ aber fie bemithen fich nicht/ Jbn gt untevbalten Wi

fe fchamen fich) Jon ju fuchen.  Bicle | wie fie fagen/ licbew
S/ aber tiben Fbu nicht. Ein blofer Wunjeh machts nidt
aug/ dte thitige wabrnehmung wird ectordert ; Lafet Ung
sachfTeebers  Solget nur des H. Beiftes frieb] der da ik
ein @ott der liebe/ 1und ded Sriedend/ und gebet i gegentihieil
dem Feind ded Sricdensd/ oder Hidtlifchen Aricden : {tdhrer niche
taum/ alg weicheny eé eine freude ift/ wean &:é dabin brinz
aen Ban) dag die jenigen| woelche etn yerrs und eine Secle
feon folten]  durch uneininfeit getrennet find: Jch ruffe Such
tm Nabmen des HEn ju: Lafer Uns Oem nachifreben]
046 3um Fricden Oienet.

g1
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Antwendung,

UfusEpa- Ehet / nun fan man bald wiercben e Seifiee Kinder
nor tho- ‘Di¢ jenigen fmd/ toeldhe Jre Lebené Ieit in uneinigteit
tico- Pz- 31t &nde bringen- &8 fan ja leider ! leicht gefheben s ( Wie
deuticus find Drenfchen und feblen) daff Wi mit unfern Rechiien 1tber
* Dent fuff gefbanuet werden; ey wil fagen / Daf einige jtvifligs

 Beit auch unter guten Sreuden entfieben Fam.  Lnd dag folte

Doch niche fepn.  Aber die habene grofere Stinde | twelche den
beclohrnen Frieden nicht fuchen/ oder twieder haben twollen /
dergleichen Bofibarte Seclen ed miehr/ alg 3 biel in Dicfer

WBelt giebet.  Man darfF wobl nicht viel nachfeagen/ wobee

¢6 denn fomime /das dev edle Fricde ang folder Menfchen bet

pen berbannet feyy/ und im gegentbheil lauter unfeiede / in dem:

felben fich cingenificle babes 2Ach/ Gott erbarme ¢s. Man

() Borrenrfy afiet den fletfchlichens liffen gav ufehe den Quige! febichen /
ja uberlafiet ihnen gar die Herrfchaft. Der cine §eicdbaGiz

ge Lenfdy fpricht: by babe etwas it aus file demy/

Oett TJch beleidiget babe/ oder der mich beleidiget bat/

will £ §ricde baben / [0 mag 1£¢ fich wobl darum

wntmort.  gechfchaffers bemuben; e will TJhim micht Kricoe
anbieeets,  Ehdvichter (cbluf/ oder dag b vecht laae; Dafh

fft ein Bunft guif deé leidiaen Teuffels. TDas ecbyebeft du

Oich / du £ und Afche : baiiu dag nie gelefen oder ges

hovet: sEiner Eomme dem anderir mit iEbrerbictung 3u-

bor. Diehe did Wort berdamuwet dDich/ wenn du twegen diiz
(2)Borwmf D¢ reputation, di¢ dod) nuw exdicheet ift/ nicht alles willt bey-
y fragen/ wag 3um Srieden djenct. Ein ander fpricht: 1ie
Fan JJcb Sriede baben/ wie Fan b vergeben/ da
michmein Lechiter ¢ Crfey wee e wolle/ Seb will nun
fonderheit Eeinen nennen/) fo bart belediact bat;  Chris

sntw. ften menfeh antworte miv auf die frage: Haftu nicht dejuen
Gott fo hart beleidiget/ dag du die Holle vevdicnet haft 2 Bil-
fu
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Sricdens Inftrument, 5

to e Hdllens  das folt Jh nicht meinen / und ®ott bebute
dich dafiir. Oder toiltu dag Sott dir folle vergeben/ fuchefin
und beaebreftu nicht mit dem ergiivneten Sott ausgaefohnet
s toerden ¢ Antworte wir iy Gotted Ange(icht. IBo du
Fein Spotter / oder Gottes Lafterer bift/ toirftu jo fagen: Sreyo
fich toill o/ da der ficbe Gott mie vergeben oIl Jch bomn
me deswegen auch it Herflicher bue fite feinem Ange-
fiht. Qft wobl geantroortet; aber toag du wilt/ dad Soft
dir thun foll/ das mufin auch deinem Vruder/ Deiner

Schroefter thun.  Du forichit: Y1Tein beleidiger erbennets ¢, ) morwurf;

sicht cint mabl | Doff s£r miv unvecht gethan bat | e
ffchet auf fein fid/ und meinet/ £ babe vecht.
Qaf ¢6 feyn / Dafi du mit einem (olchen berblendeten Miens
fchen / der Beine borftellunge / fo nachdrictlich (ie auch {ind / ane
nebmen will / gutbun babeft /  Giite dich fiie alle gelegenbeit
Qhmgu beleidigen/ und frachte darnach / daf dur it gutes thun
Kb ttberroindefi/ biete Jhm frieden an/ will Er venfelben nicht
ergueiffen | o biftn entichuldiget / und baft deine Scele evvets
tet/ dabeydu deun nicht unteclafen muft fie Join gu Beten/
vaff Gott hn Sricdens gedanchen gebenmoge. Hnd O du unz
gliictelige Sicle) Die du nicht wilt dag Uneecht | twelches
ou deinen Nechften guaeniget Haft/ erfernen/ wod den Srieden
nadfiveben ! Miercke/ forohl du beleidiger/ alé beleidigtet
was Paulus foget : Lagee Uns dem nachffreben/ das
3um §ricden Otertets Dig gebet Such beiden an. Seid
friedfam unter ¢l ander/ fagt cbenfuls diefer Apoftel v.
Thefl. V. 1§. nnd mit Jhin flinmmet dber cing der Apo-
ftel Detrus/ roeun St fehreibet : Suchet Den Frieden /
und jager Jhm nach 1. Per. 1L cx. Ach wie fein fhitnde
¢6/ wenn wiv Abrabame Sinn Hiatten / welden Sr gesen
feinem Witter/dei Loth angeiget.  Licher [af nichrsand’
feyn swifchen L1 und Die/  und 3wifche imcincs
und Ociiiens fAtesen/ Oenn IO {0 Gebriider %m

i1,
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16 Gértliches
XL ¥. 8, Ach Himmli{dee Vater! tu Gott Oes Frice
ocng Hebr, x11-, 10, | & Shyifte / Ou Adnig  Oes
Sricdens/ tu Sriede §eft Hebr, vins 2. Jef. 1x. 4. D
goehitefier 5. Seift) du WerePmeifter aller Tugerden/  1md
alfoauch des Friedens Gal. V. 22, Heilige Orevcinigleit vegies
e uns/ daf wir/ {0 viel an Uns it mis allen PTenfches
(rvenn 8 nicht wieder dich / und deine Sottliche IWarbyis
1) §ricde baben Rom xxr. 8. Lind) The meine aller
Uebften | fcreibet diefes in Guer Hergs :

Meid’ alles / was den Frigden fobrt/
Unbd fuch dag/ was sum Jricd gehdrt/

Pars 11, _ Und damit bt num erfennen mdaet/ twas 3u Cven
Des Feievens OTICON Dienet / {0 febet doch in dig Bdttliche Fricdend Inftru-
Belhrabung ment mit Guren gemiilbts Qarqen/ und betrachtet Airg 11, Deg

Sricdens Befchreibumng 1 daben diefe Worte 3 mercken:
€3 fan fein Sdak auf dicfer Exden
Als Fricde ift/ genermet werden.

a0 @ . SrieDe it 8/ welchen Lns bag Bteliche Sriedens:
C Tie?

Infrument vorbdlt, Was it Fricdes davauf mdgen die
Hebrzer anfioorten ) welches Bie fir gencbm Halten: Dig-
fe aber fagen: alles @Bute) allen Seaen/ alles Ghidy
20ag man nur totmfchen mag/ fage dag cimige wort Fricde
in fich. Wemn vdorten Abimaang 3u David famr/ 1nd die
Poft brachte vom Tode Abfalome! vieff Srz Fricde/ md
wolte danit 3u verfichen geben/  der Kindy babe gliick] und
{ieg von ®ott chalten 2. Sami xvrrr. 28.Des ulten Kirchen-
Lehrerd Avguftini LUrtheil vom Fricden  verdienct wodl ciner
Yumercfung. Tam  bona cft Pax , fagt €r/ uc fine pace
nihil bonum.  Per §ricde ifF o que/ Dag obne Fricde
Ecin gut/ oder: " ‘

&8
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§ricdetts: Inftrument. 17
€8 ift Fein cingig'8 Gut 3u nennen/
Dag aus dem Jried nicht wdr gu Fennen,

O unvergleichlicher Schagy! Friede ift mancherlep. e
mag 3bn nennen den Geiflichers und Leiblichen.  Ju je (3)mreman
nets gehoret dex fricde mit Gott/ den Uné Chrifiusdurch  Arieol
feine genugthunng ectoorben/ und defen roiv theilhofftig toerden ¢yamit o,
durch den Glauben/ toobon Poulus vedet Rom. v. 1. Ylun
wir (ind gerecht yoorden durch dert Glaubent/ baben
wit fricde mit Gott. Hicrher gebdret auch der friede des ;
Gewifiens | dadurch e Hiob (o beberst gemacht rird/dag e >
Cr faget: FTein Gewifiens beiff mich niche/ meines gan.
gen Lebeus balber. Dev Geiftliche Friede ift nichts anz 3.y mit vem
berg/ alé die sEimigheit Oes Geiffes/ da ciner it dem Redfie,
audern in aticy ftille/ obue Sanck/ und Streit lebet /und wan:
Delt/ Dagu der Apoftel bermalnet Eph. rv. 3. Seid fleifig
30 balten Die Einigkeit im Geift/ Ourch das Dand
Ocs FricOens.  Und auf demfelben hot eigentlich Pantug
aud) im Texc feine abficht. Doch wird dev leibliche Friede (>IEeibliger.
nicht audgefchlogen ) denn hat jener tieffe Wurkeln/ wird fich
Diefer uicht nur einfiuden/ fondern  andy gleichfam  in volle
Blite fichen.  Man mag b aber tiber haupt den Hyauf-
tichen/ und Bavgerlichens Sricden nennens Der Hydusliche (1) cin Haup
fludet feine felle poifchen DMann nud Weib/ Hevew und Kueche/ , e,
Svau und DMagden/ Sltecwr und  Kindern.  Der Dufeger: geriiches fruede,
liche aber i entweder unter Konig-Reichen/ und Landern von
uterfchiedlichen Nasionen und Bolckern / und dev Beifet Dder
Allgemeiste;, oder ¢8 fudet fich unter Obrigleit/ und Unter. (=) Allge.
thauen/ SHeben/ und NMiedvigen/ NMeicheny wnd Avwen) dien  mein.
einenrReice £ einem Lande oder ciner Stadt wobnen/ ein
Sriede/ foelcher cin. befouderer genant toied.  Und hievon fone (B) Befous
te noch viel mebr auyetibret werden / abee ich befleifiige mich  deves
tey Eurgie. Genugd taf man gier%ué vig. vertvefflicheeis ocsomf‘-

» ¢l
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»8 GSctliches
vend/ die fichin allen Standen/ anallen Orten/ i allen Re
(C)Mavumb fehlechten | wenn Er da jufinden/ bervor thut. O Herrlicher
na® Fond” Schafs! O toer wolte dem micht nach folchen Schagy fracds
(OWegended fenn /- Fa freplich 0a ju bewegt thetls defen Liothroendig:
b de Eeit [ theils defien YingbabrFeie. Die L{othrendigkeit/
weldhe yur Befchreibimg ded Sriedens qebdret) ift 1wobl 5u be-
(=) Gottes Derfiigen.  Jn unfern Texe lieget diefelbe ausdeiictlich: L afet
ol 1ins Dem nachfreben 2c. Hier ift Gottes befebl] denn
nicht amderft Eonnen/ oder miifen toic Pauli Worte/ dev/
dutch den Seift Botted getricben/ gevedet| oder gefcbricben/ ans
feben.  SRum frage Jeb - mug nicse ein Kneche thun was fein
Herr haben wills Freplich / wenn 8 niche wieder Gott ifi.
Sind 28ir nicht alle Sottes Knechte und Mdigde> folten Wi
venn diefein Befehl nicht gehorfamen/ da ting Sott der HEry)
fwenn 2Bir nicht wiederfiveben/ feine guade ectbeilet/ deinfel-
bew / fo viel in diefer fhoadbeit mdglich ift/ nachyuleben
foer ift/ et mit vecht da wieder ein eingiges Wott reden Eans
o Und 3 glaube die Nothroendigheit des Fricdens) witd nicht
foon remer gering gefidrctet/ durd) die LTatur des Lienfehen. b
il midh io auf die Teuffel) Gottlofe/ und andere Sreatu-
ven/ Die unter fich Sriede balten/nicht berufen. et menich
ift bon Natur jum  Kriege nicht geroaffnet.  Die Hicfche
trofen mit Jbren Setveil; - Die Cowen mit ihren Tagen/
die Schlangen mit ibren gifftigen Sungen/ die Scorpionen
it thren Schivangs / die Drachen mi¢ ibren Othen/ die Baz
filifee mit ibren augen.  IWae hat aber der Menfchvon Na-
tur davauf v fich verlafen fan>  Sehach obne verthdvi-
gunge Mittel fomt v auf die Welt/ dadureh I gelehret
itd | dag Cr in friede Iebenn foll/ denn woenn Cr dag thut |
‘bevarff S feiner Gerveht / oder Waffen.  Und O wer tolte
€2.) Rugbabr. NichE Def Sriedens fich befleifigen! Den Yugen) weldhen S
Velk- Dewictens it (ich fitbyeet / an niemand jur guige befchreiben. St ¢é niche
¢in grofiee | waé Cohriftug faget:  Selig find ie fu’fcba
; - oo
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Sridens Inftrument. 19

—

V. o. D7an hdre davon den Konig David veden: Siebye
fagt Gt/ woie fein uynd licblich tff es/ wenn Drtider
Einteachtin  bey ein ander yoobmer.  Dienet nicht dee

Fricve yur Deferung Ocs Liechftent Und darnach foll 2y meit bem
man ja fiecben/ toie Panlug faget.  Cin Sand(Hichytiger Edimed bes

wird befchdmes twenn S an feinen Nechften mercket/ daf Cr
qum ganck/ und freit nicht (uft habe/ fondevn twolle in Fricde
leben. Cin @eigs « balf/ der nimmer genug beformunen fan/
dem ¢ gu thun ift/ umb cine bHand voller fand/ und daber
matiches madl grofie / und weitlduftige Procefle flibret/ das
vireh & viel berunrwbigung feines Genabts erduloen muf/
foird et cinem vergnigten Hevfsen [ das bergiigt ift mit dem/
feag Gott gichet/ juun dftern beswogen/ folden Janc-apfel fabren
sulafien.  Ginem hoffactigen Ban man nicht beffer begegnen/
alg voenn man Ihn fabren {3ft | oder Jhm mit aller Demub
juborfornmes | und  dabin gehet der Sriede/ nicht dag man
ben bafen in feiner bofbeit ftavcte/ (was bie manches mabf
jufilliger vocife gefchicht) davon ift die rede nichf/ ) fondern
pom frreoeg ab/ wd auf den vechren weg fithre.  Nachgeben
machet Freunde. Die Nubahreeit ded Jricdend drucken auch
vie biele GBleichnuBen aus/ die in Gottes LWort varformuen,
Nicht obue uhrfache vitd et einen ESElichen Dalfam | oder
pemt Thau Hermons, Der berab falle quf die Derge
Sion/ verglichen. Der Dalfam gab wicht allein dem Hoz
benzPricficr/ fondern allen/ die wmb Jon ftunden/ einenlicbs
fichen geruch s aifo ift der Fricde niche allein dems liebhaber
degen/ fondern atch amdern/ offte toicder willen/ angenehm.
Der Thaw machet dag Land  Fruchtbabrs  Alfo madhet der
Kriede denjenigen/  der hn befiget/ feuchthaby / und reich
{i allen guten Wercken.  §riede/ fricde bringet im Lande

biel cnfed. Florent concordia Regna. (4.) Mit Jew
¥ nifen vornefs
mer Herven,

Dicfe Worfe woelche dew mut;,én ved Fricdens auébrﬁdimég
2 I¢

Bibliothek

fectigen) denn fie Yoerden Gotres Rindet beifiers Marth o)

den.

Friedens,

(3.) Mi¢

Gleichnafien
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20 G ottliches

lieff Carr Dex fEefle/ Kontg in Grofs Britannien auf ¢iz
nigen gidenen Mingen pregen/die wir alfo mdgten tberfeten:
Soll ein Reich in Blite fehen/
1B fid Sried 02 lafen feben.

Diefed exbonnte auc) FriEps 1cm Hergoasn Braunfchiveig
und Lineburg / nebft einigen Sddfifchen Fuirfien/ daher Ex
Diefer worteauffeinen Mungen fich Su bedienen pflegtes

Sried erncbiel
Hinfried versebrt.

Und wag braudit e noch mehyr bevoeifed s N¢h folte meinen)
dlefed todre genug cinen jeden ju bervegen dent Gdttlichen Frier
d¢né ¢ Infteament gemdf/ nach den Srieden u ftchen)denn eg
bleibt dabep :

SEs Ean Eein Schag avf diefer 1Lrden/
2Als §riede iff / genennet werden.

Anmendung.

Ufus Pe- @ Demnach glicreliges Schroeden | dag fich nun dinvch

diarives Dic guade deg Atlerhochften cintgermafen deg Lingft bers

*langten Sriedens erfrenen fan. Wir baben urfache dies

fen beutigen ag Hodh ubalten. Denn dis iff der Tag/

Oen Ot yskre gemache bat.  Safet Uns freven und

fuslich Drinnen [epn.p/Cx7i11.24. Dicfer Sricdens: Tag)

damit wir Jbn techt mogen Fevren | Fhe Rinder Oes le-

benbzgen @ottes/ fol Ung allen mit ein ander feon Gin
De% d)ﬁ'}mb D;nd‘t . ?E;g. 6 o

; age dev heutige Tag mng tne fepnein Dend-Tag.

35:13&@2'2 g Schroeden/ Scyweden | du gelegnetes Gothenbieg |

und infondecheit Jbr weine ervvitnfchte Sdhme und Tch-

ter/ fiic deven Seelen toobifabrt Ich bersliche forge trage/die

b gerne will al8 cine gefchmaictte BVeaut dem Hisnmibifchen

Brautigam/ CShriffo  IEfu gufithren/ faget mir doch) was

wicinet 306/ - sooran wollet 30 an diefen Tage gcoeucgn ;‘

' 0
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Kricdens s Inftrument, 21

@oll Sch i Guich vas Wor fite dem Angefichte Boties fuafy Toret By
ven® Wolan / daf thue Jch mit freuden/ denn Cuer Heil ift

mit {ieb. Jbr muitfet gedencfen ant eve Sundert. Dt O 4y 9py g
berffe Schend'e des Réniges Phatao fagte dovten gar* o oo
mercllich: Tfcy gedencdfe beute an meine Sunde Gen. 4
XL 9. Fbe nebymet alle mit cinatder Joim billig die Wovte

aug et Wigmde / und beichtet aufeichtig fiir Sott: YOI ges weide
oenndenn beute an Unfere Sinden. An Sinden/ ad)!c"'a}onnirofu’
Simden hat ¢6 hier nicht qefehler. Ale Hoar Clein g cozehlen  fevnt

ift nicht mdalich / anch nicht ndtig . Derer/ die jederman tn die

Augen gelewhtet baben/ tolien ic nur meldung thun. 3

Hoffart fiinde/ oie fie denn getviff ift/ fo ftehet fie frephich ) Hoffart
in dem Sitndeny 2 Negifter oben are  Man Hat (ich leider alfo
atfgefithret/ daf man bev Bellen Tage wobl eine Laterne bt

te anglimden moger/ renty matk einen Demnibtigen fuchen

twoife/ und ¢ wintde noch toobl fehroer getvefen fepn/ einige

3t finden. @vafen/ Baronen, &delsLeute/ Biwger und Bate

ren toolt Jch febter fagen! bat man faft nicht untecfcheiden Eone d
ene Das bat die Pracdt gemacht.  Lied md Steeig &) Nw
bat itber di¢ mafen regievet. Die bon ¢in Blute find/ und un-

ter cinem Herfren gerttiet habew (ind dabin ducch deé Satand

bofitieit/ und Sbren erguen fitdlichen  letfche getrieben wore

ven/ dag fie fich felbft durch Uneinigleit gleichfom veryehret

baben. Dies tvelehe die allerbefien Sreunde fevn folten/ baberw

bicle jeit in feindfchafft juachracht. O crfchrectliche (Hudet
Verachtung dOcs GSttlichen YOortes/ bat man wohl
aefpiicet. Dag leben vicler geuget davon. Vicle fud gleich ges CYyerediams
toefen denenn Spdttern/ die da fprachen: SSade bin/ fage  woutes.
ber.  Liach dem voorte ) das dOu lins faae(F im Liaby

men O¢s YysLerin wollen wie nicht thum, e ekgen

Gemifen wird Kidger wieder fie/ ud NRichter 1ber (e fepm.

Bon der Unwver{Shnligleie habe b Ampte wud SerifFEue 4 goperpom
batber unterfchicdliche sl in diefeir Jabr geprediget/ und fiie ~ thteis,

teuen
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22 Gdttliches

incinen Gottf geeifert | davun will Jch jefso dabon nicht vedene
2ber mewm Sott va mug Jcb div Blagen) in Unemigleit ift man
in dag porige Jabr getreten/ und damit Hat mang befchlogens
Cé batauch daganfeben / daff mang in diefen Jabr nicht befee
macben werde.  Drein HEur /ich Habe mid) unterivunden
it dir gureden/ twie ywobl ich Srd wud Afhe biny vechue doc
vie bofibeit Lue allen nicht 3u [ ecbarme dich der  berirveten
Seelen/ und bringe fie 3u vecht! An diefe b dergleichen St

(2)TBie man peny) deren ugeblig meby find / and einem jeden bebannt ; (ol

baran gedens

enfolle?

fen/und oollen wir an dem beutige Tage gedencken.  Allein
tie2 und auf was act: Mt cinem worte: Dufertig. Ad
ke gebe nicht ing Geriche mit Oeinen Anechten
(und deinent L¥TagOen ) Oemit fiie Oiv i Fein lebendiger
gececht P CXLHIL 3. DNicht mebr thun / € die beficbufe.
Und fo toollen wir durd) Gotted gnade von demt alten Stine
dent - fvegen abtreten [ und geben auf den weg/  twoeldhen Hng
oo HEr geseiget hat.  Und alfes Volek fage: Amen ! Allein

( B)ln @ottes WL gedencfen auch an den fHeutigen Tage an Sotied woble
Welthaten. chatens. Licber Gott | tic viele elende und bluf - avme Leute

(1.) Welde fie

find?

bat nichtdev blutige Krieg gemacht ¢ FBie vicle Orter hat nidhe
die Rrieges -famme cingedfberts Liebftes Gothenburg
gedenctefiu uicht an deince Brider und Scbhveftern Slend/ dag
fie getroffent Umd wag bat der HErr div gethan s viel Buised.
Bon dern Feinde biftu jroar gefchrecter worden/ aberder HEre
bat dich doch nicht in dem willen defelben gegeben. 3t das

G2 Tiebartnm i ot cine grofie Wobithats Denckes dencke daran mit danchs

su dendlen?

Universitéats
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babren Gemdbte/ dawit du folcher Woblthat dich nicht unz
wirdig machen mogeft. Sage mit David: Tcb will Oen
Hkeen Singen| daf £ (O wobl an miv thut joder/
toie ¢8 die Kivche Gotted div fiirleget:
b preife di'h | und finge
HIEry deine YOunder - Gnad/
Die mir f» grofe dinge
Bisber exwicfen bet;
Denng
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Kricdents « Inftrument, , 13
Denn das ift meine pflicht
Tn meinem gangen leben/
Dir Lob und DancF 3u aeben:
1 Wiebr Ean/ und bab niche.

Wefon/ift é Cuch cin Sinfts So lafet Such diefen Tag/ 1
ive3u € auch exrehlet i) - cin DancE- Tag feon.  Siee 1L Cin
Yioab dotten aug feinen Angft - Kaften/ fo banet Croem Dk
HEern einen Altar/ wud opferte davauf/ und dag gefiet Bott %B“ﬂ:
Gen. VIII. 20. 21. 9cl) ! Schwedenift big datoeint Anafi-Kafien ooy #
geroefen.  er fan anderg fagen; viele betriibte suralle ha-
ben dagberurfachet. Sottlob!ed hat (ich gedndert. Der HEry
bat unfere Klag- Lieder in Freudens Leeder verrvandelt. e
twabrlich Wir mufien fagen/ toenn Wir auf die borigen jeiz
ten yurticte feben; $Dis bat dev fysLre gethan | und iff
e wunder filr unfeen augen. Ja mein Sott!

Du haft es alles wobl gemacht /
___ Dirfey von Hergen danck gefagt!
_ Dagift dic fimme deines WVolcks an diefem Tage, Dag
ift dag  Opfer/ welches wiv dit im glauben bringen. €af ¢
fiir div tiien/ wie daé Opfer Noz! Gratiarum a&io eft ad
plus dandum invitatio ; Danctfagung fite erlangter woblthat
E)‘ib“ mehr Sutes nach fich. Soll nun;meine thewerffe Su. @) Biew
orer/ der Hrr mijer Sott/ dag jenige /, welches noch am "
bdligen Frieden rickftdndig it/ auch qnadiglich fchencken und
berlethen/ fomuf Unfer danck rechtfchotfen fepm. IBarlich niche
genug ift e8/ daff Wir Danck- Predigten balten/ nicht ge-
nuug e 6/ dag wir Punck-Licder (ngens nicht genug i
¢¢/ 0aff 2Wiv Canonen [§fen / 1md Salven geben lagen/ Obder
andere Freudembezeugungen thun ; der HStr will einen tha
tichen Danck bon Une Haben. e beforge/ dah ed vonvics
fen eiffen mdge ¢ Dis Vol nabyer fich 3u miv mit fef-
nen Lippen/ aber the yerss iff ferine ot mic. £XTund)
Hyerss und THAL will Sote haben. Sedenclet davan wag
Chriftug faget + Siehe 3uOmbifF gefbnd worden filndi
ge
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%e fort micht mebr/ Oaff Oiv nicht ctras drgers wics
Octfabre. Stehe! Schrwoeden | Gott hat dichy etniger mapen
gebeilet/ [0f abvon den alfen Sinden | damit die fraffe
ved HEren nicht hiivter tber dich Counne.

Yirftu fo dein Opfer bringen/
YDird vein dancfen wobl gelingen:

Sefse elnen Jnnbriinfiiaen feifier/ und Herglidien TWunich
fie deinem < heterfien Landes-Bater/ uo Allevtreue-
ften Landes - Mutters Denen Gefalbeten  desd
HELEN binju: Du HEe Ginmels und der sErden/
o Rénig aller Ronige fese Sie sum Srieden immes
und sEwiglich! Lud diefed verfiegle Jch wit diejen Danc-

T oalleluja?

®@elobiet fep der HErr/ der Gote Tlvacl/
von Emigreit in Evigheit ! Und alles polck
foreche : Ymen'!

SSallelural
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Kricdens Inftrument, 21

£ ch a8 Wort fiie Dem Angefichte Boties il ot oty
=iafi thue Jch mit freuden/ devn Cuer Heil ift
s mitfet gedencten an etire Sundett, Der O 4y 1y v
Sife Des Réniges Pbarad fagte dovten gar* < oo
aedenncfe beute an meine Siinde Gen. ’
Himet alle mit einatder Jom billig die Wotte
¢/ wnd beichtet aufrichtig firr Sott: YOie ges o
an Unfere Seindens A Stinden/ ach! oo’
ter nicht qefebler. Alle Hoar Eleingun cogeblen  feont
| auch nicht ndtig .Deree/ die jederman in die
t baben/ wolien Tix nut meldung thun. A
[ yoie {1e Denn getviff ift/ 1o ftehet fie frevhich ) Hoffart,
#Negifter oben ars  Man Hat (ich eider alfo
| maon bey bellen Tage wobl etne Laterne bat:
gt/ roent man ¢inen Demiibhtigen fuchen
otirde noch wobl fchiver getvefen fepn/ einige
1/ Baronen, &delsLeute/ Biwger und Vaur
o fagen! bat man faoft nicht untecfchieiden Eone {
L die Procht gemacht. Lied mp Streig ) v
fen regieret. Die bon ¢in Blute (ind/ und un
 gertrdet habery find dabin durch deé Satand
pren crguen fitudlichen  Sletfche getricben wore
felbft durdh Uneinigleit gleichfarn versehree
ebe die allerbefien Sreunde fepn folterr/ haben
indfchafft juachracht. O erfchrectiiche findet
s Bottlichen YOortes) bat man wobl
e vieler geuget davon. BVicle find gleich ge- CC&%?&':"“
pdttern/ die da fprachen: SSade bin/ fage  wortes.
' worte ) Oas Ou lins faneff im {iabs
rrit ] wollen wir nicht thun. [br etgen
b Aldger toieder ffe/ wd NRichter iber (e fepm,
fObnligteie habe Jcb Amptsd und SewiffEne 4 woperiom
liche bl in diefeint Jabr geprediget/ und flie  ndteis,
tmeien

10 09 03 02 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

2 ' : o
¢ . b 4 4 e ;
il ’ "o d 120 ¥ 1; ¥ 1 1 " 170

rt TE

-
-
©
o
~
>~
@
-
o
N
n
<
0
m
N
o
N
O
o
<
-
1]
-
O

5
§
£
2
£
H
£
i
£
]
&

B B o
£ <
oF

=I

Image Engineering Scan Reference Cha

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
DlLloLon /rosdok/ppn1676365435/phys_0037




	Göttliches Friedens-Instrument
	[binding]
	[title_page]
	[dedication]
	Halleluja! Gelobet sey der Herr/ der Gott Israel / von Ewigkeit in Ewigkeit" Und alles Volck sprechen; Amen! Halleluja!
	Drum laßet uns dem nachstreben / daß zum Friede dienet / und  was zur beßerung unter einander dient.
	Abhandlung.
	Anwendung.
	Anwendung.
	[binding]
	[colour_checker]


